
giſtrat zu richten ob in der beregten Angelegenheit bereits
vorbereitende Schritte zur Anlegung eines ſolchen Pflanuzen
Schulgartens wie ſchon in Ausſicht geſtellt auf dem hieſigen
Südfriedhofe gethan worden ſind

Jch habe nur einige Worte der Begründung zu ſagen
Der Unterricht in der Naturgeſchichte iſt ein obligatoriſcher
Derſelbe kann aber erſt daun recht gedeihen wenn er auf
der Anſchaunng beruht Abbildungen gepreßte Pflanzen

ſind keine ſo guten Auſchauungsobjekte wie blühende Pflanzen
Letztere können von den Kindern aber häufig nicht beſchafft
werden da ſie nicht erreichbar ſind oder die Kinder die
Felder nicht betreten dürfen Daher ſind in verſchiedenen
Städten Pflauzeugärten eingerichtet worden Auch hier
bietet ſich die günſtigſte Gelegenheit zur Anlegung eines
ſolchen Gartens auf dem Südfriedhofe Jch erlaube mir
nun die Frage an den Magiſtrat zu richten ob in dieſer
Hinſicht Schritte gethan ſind

Stadtſchulrath Dr Krähe Der Magiſtrat hatte alles
vorbereitet da wurde der Wunſch nach einzelnen Schulgärten
für jede Schule laut Da das aber praktiſch nicht durch
führbar iſt wird ein Garten auf dem Südfriedhofe einge
richtet werden Jn kürzeſter Zeit wird Jhnen eine bezüg
liche Vorlage zugeheu

Damit iſt die Sache erledigt

7 Beſchlußfaſſung über die Gültigkeit der
Wahl zweier Stadtverordneter

Berichterſtatter Dr Keil Für zwei abgelehute Mandate
ſind zwei Neuwahlen ausgeſchrieben Am 12 Februar d J
ſind die Herren Ingenieur Fölſch und Kaufmann Kühne ge
wählt worden Da ein Einſpruch nicht erhoben iſt ſo em
pfehle ich Jhnen die Wahlen für gültig zu erklären

Dies geſchieht

8 Petition von Lehrerinnen um Gehalts
Erhöhnng

Berichterſtatter Herr Schmidt Die ſtädtiſchen Lehre
rinnen haben ſich an die ſtädtiſchen Behörden um Gehalts
erhöhung gewandt Jn der Begründung ſagen ſie daß in
den letzten 20 Jahreu die Preiſe außerordentlich geſtiegen
die Gehälter aber dieſelben geblieben ſeien wenngleich die

ſtädtiſchen Behörden ihnen ſoweit entgegengekommen ſeien
daß ſie ihre Pflichtſtundenzahl von 26 auf 24 herabgeſetzt

haben Sie müßten 24 30 Mk monatlich für Miethe
zahlen Daun fühlten ſie die Pflicht der allgemeinen
Dentſchen Kraukenkaſſe beizutreten für dieſe reiche aber ihr
Gehalt nicht ans da das Eintrittsgeld 51,60 Mk betrage
Auch für das Alter müßten ſie ſorgen da die Penſion
nicht ausreichend ſei Der Petition iſt eine Aufſtellung bei
gegeben wonach die Bedürfniſſe einer Lehrerin ſich auf
1299,66 Mk belaufen Sie bitten nun bei definitiver An
ſtellung um 1200 Mk Gehalt und Steigerung der Zulagen
von 3 zu 3 Jahren

Die Petitionskommiſſion war der Anſicht daß die Bitte
um Gehaltserhöhung momentan ungünſtig kommt Die
Lehrerinnen ſtänden im Verhältniß zu der Bevölkerung die
kein feſtes Einkommen beſitzt viel beſſer da Sie wüßten
was ſie hätten und müßten damit rechnen Der Magiſtrat

hat überhaupt Skalen eingefordert von anderen Städten
Danach ſtehen unſere Lehrerinnen nicht ungünſtiger als wie
zin anderen Städten Nach der Berechnung des Magiſtrats
würden bei Steigerung von 3 zu 3 Jahren bei dem jetzigen
Gehalte 5550 Mk nöthig ſein bei einem Anfangsgehalt
von 1200 Mk aber 11350 Mk

Die Petitionskommiſſion empfiehlt Jhnen den Uebergang
zur Tagesordnung

Stadtſchulrath Dr Krähe Es iſt dem Magiſtrat
und der Schulkommiſſion ſchwer geworden der Bitte nicht
genügen zu können Es iſt jetzt aber nicht an der Zeit die
Lehrerinnen zu berückſichtigen

St V Dietlein Jch erlaube mir den Antrag zu

Be

ſtellen ob es nicht möglich iſt den Lehrerinnen eine kleine
Prämie zur Lebensverſicherung zu geben

Dieſer Antrag wird abgelehnt und der Antrag der
Petitionskommiſſion angenommen

9 Petition Beſeitigung einer Bedürfniß
anſtalt betreffend

Berichterſtatter St V Neſſe Von Anwohnern der
Promenade und der Scharrengaſſe iſt eine Petition an die
Verfammluug gerichtet wegen Neuaufſtellung einer Bedürfniß
anſtalt Die jetzige iſt aus ſanitären und ſittlichen Gründen
zu beſeitigen

Der Magiſtrat hat durch das Stadtbauamt die Sache
prüfen laſſen Das Gutachten erkennt die Beſchwerde als
gerechtfertigt an Eine neue Anſtalt eine ähnliche wie am
Leipziger Thurm würde 9500 Mk koſten Die Verzinſung
des Kapitals könnte dadurch herausgeſchlagen werden daß
die Anſtalt verpachtet würde

Die Petitionskommiſſion empfiehlt die Petition dem
Magiſtrat als Material bei Berathung des diesjährigen
Hochbauetats zu überreichen

Oberbürgermeiſter Staude Für den nächſten Etat
wird das nicht mehr gehen Jch muß anuheim ſtellen ob ſie
für 1895/96 zurückgeſtellt werden kann

Vorſitzender Wenn ſolche Uebelſtände vorhanden
ſind daun muß Abhilfe geſchaffen werden Wenn das nicht
durch den Etat geſchehen kann ſo müſſen wir uns ent

ehe eine Summe zur Dispoſition in den Etat zu
tellen

St V Hüllmann Jch möchte einen Beſchluß von
1892 wieder aufnehmen daß man den Magiſtrat erſucht die
Frage der Erneuerung und zweckmäßigeren Einrichtung der
den Bonttalten zu ventiliren und dann eine Vorlage zu
machen

Stadtbaurath Genzmer Das Stadtbanamt iſt mit
dieſer Frage gegenwärtig beſchäftigt

Der Antrag der Petitionskommiſſion wird angenommen
Der Autrag des Herrn Hüllmann kann bei dieſem Punkte
nicht zur Abſtimmung kommen er wird deshalb zurück
gezogen

10 Petition Aufhebung eines Miethsvertrags betr
Auf Antrag der Petitionskommiſſion wird Uebergang zur

Tagesordnung beſchloſſen

11 Vermiethung einer Wohnung im Nathskeller
Berichterſtatter St V Apelt Der Magiſtrat erſucht

die Verſammlung ſich damit einverſtanden zu erklären daß
die zur Zeit noch leer ſtehende Wohnung im Seitenflügel
des Rathskellergebäudes an der Schmeerſtraße dem Uhrmacher
Eugen Fritſch hierſelbſt vom 1 Juli d Js ab unter den
Miethsbedingungen vom 29 December 1893 für den jähr
lichen Miethszins von 750 Mark vermiethet wird

Der Autrag wird angenommen
12 Anträge die Schieferbrücke betreffend

fällt ans
Außerhalb der Tagesordnung wird beſchloſſen einen

Laden im Rathhauſe für 1400 Mark auf die Zeit vom
1 April 1894 bis 1 Oktober 1896 an Herrn C F Ritter
und eine Wohnung im Grundſtücke Rathhausgaſſe Nr 16 an
Frau Bierbach für 175 Mark zu vermiethen Berichter
ſtatter St V Apelt

Der Magiſtrat hat endlich der Verſammlung einen Be
richt über die Verſammlung der Zimmerer am 15 Februar
d J zugehen laſſen in welcher dieſelbe wegen Vergebung
ſtädtiſcher Arbeiten nach außerhalb angegriffen worden iſt
Der Berichterſtatter St V Herzfeld empfiehlt der Ver
ſammlung wegen der ausgeſprochenen Beleidigungen keinen
Strafantrag zu ſtellen ſondern Uebergang zur Tagesordnung
zu beſchließen

Es geſchieht dem Vorſchlage gemäß
Schluß der öffentlichen Sitzung 71/ Uhr
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Anweſend ſind am Vorſtandstiſche die Herren Geh Reg
Rath Gneiſt Prof Dr Dittenberger Baumeiſter Schulze

am Magiſtratstiſche die Herren Oberbürgermeiſter Staude
Bürgermeiſter Dr Schmidt Stadtbaurath Genzmer Stadt
ſchulrath Dr Krähe Stadträthe Arndt Bonſtedt Colla
Dönitz v Holly Jochmus Keferſtein

und die Stadtverordneten Apelt Aßmann Berghaus
Billing Brinkmann Brömme Brünecke Demuth Dietlein
Elze Freyberg Friedrich Dr Förtſch Haaſe Haſſe Henze
Herm Herz Herzfeld Hildebrandt Hofmeiſter Dr Hüll
mann Jentzſch Dr Keil Klinkhardt Kobert Koeniger
Dr Kohlſchütter Neſſe Otto Pfaul Panſe Rauſch Roſch
Roth Schmidt Schultz Schütte Sommer Steckner Weiſe
Welſch Werther

Entſchuldigt ſind die Herren St Bethcke Sachs
Steinhauf Zander

zeitweiſe entſchuldigt ſind die Herren St Henze
Dr Baumert Heiſer

Beginn der Sitzung 4 Uhr
Vorſitzender Es iſt mir ein Schreiben zugegangen

in welchem die Halleſche Turnerſchaft die Stadtverordneten
verſammlung zu einem Feſte am 11 d M in dem großen
Saale der Kaiſerſäle mit dem Bemerken einladet daß die
Mittelloge für die Herren Stadtverordneten reſervirt iſt

Es iſt ferner eine Petition des Herrn Unbekannt ein
gegangen worin er ſagt daß ihm aufgegeben worden ſei
ſein Grundſtück in der Nikolaiſtraße binnen 8 Tagen zu
räumen Jn dieſer Zeit könnte er unmöglich den Umzug
bewirken Er bittet daher um eine Friſtverlängerung von
14 Tagen

Jch kann nichts weiter thun als die Petition der
Petitionskommiſſion mit der Bitte um ſchleunigſte Berathung
überweiſen

Oberbürgermeiſter Staude erklärt daß ſich die Petition
erledigt habe da ſich der Petent mit dem Magiſtrat ver
ſtändigt habe

Ferner iſt ein Schreiben von der Volksverſammlung im
Concerthauſe eingelaufen unterſchrieben von den Mitgliedern
des Bureaus Otto Mittag Auguſt Roß Julius Ebeling
Die Herren proteſtiren gegen den Beſchluß der ſtädtiſchen
Behörden in Bezug auf die Betheiligung am Univerſitäts
jubiläum

1 Vorſchläge für den Hochbau Etat für 1894/95
Der Magiſtrat legt 37 Koſtenanſchläge betreffend Neu

bauten und weſentliche Veränderungen auf dem Gebiete des
Hochbauweſens und des Straßen und Kanalnetzes zur Ge
nehmigung vor vorbehaltlich der endgültigen Beſchlußfaſſung
bei Vorlage des Etats

Der Magiſtrat bemerkt dazu daß er in Anubetracht der
gegenwärtigen Finanzlage der Stadt nur die am dringendſten
nothwendigen Arbeiten in Vorſchlag gebracht habe und daß
demgemäß mancher ſehr wünſchenswerthe Verbeſſerungs
Vorſchlag beſonders im Straßenbau für das kommende
Etatsjahr noch zurückgeſtellt werden mußte

Berichterſtatter Herr Heiſer Die Baukommiſſion hat
von den nothwendigſten Arbeiten wieder die nothwendigſten
herausgeſucht und empfiehlt Jhnen dieſelben zur An
nahme

1 Für Unterhaltung ſämmtlicher ſtädtiſcher Gebäude
ſind 15 000 Mk angenommen Auf jedes Gebände kommen
200 Mk

2 Für Erneuerung der Anſtriche der Wände c der
Mädchenvolksſchule in der Liebenauerſtraße 1560 Mk

Die Baukommiſſion empfiehlt dieſe Summe zu ſtreichen
und nur 100 Mk zu bewilligen für kleinere Reparatureu
Bemerken will ich daß der Oelauſtrich in dieſer Schule ſehr
ſchlecht gemacht iſt

3 Erneuerung des Anſtriches des Treppenhauſes und
der Wände der Schule in der Hermannſtraße 1200 Mk Auch
hier erſucht die Kommiſſion die Summe zu ſtreichen und
nur für kleinere Arbeiten 200 Mk zu bewilligen

4 Herſtellung eines Oelfarbenanſtrichs an den unteren
Theilen der Wände der Klaſſenzimmer und in dem Treppen
hauſe der Schüle in der Leſſingſtraße 370 Mk Für Streichen
der eiſernen Einfriedigung bittet die Kommiſſion noch 30 Mk
zuſammen alſo 400 Mk zu bewilligen

5 Erneuerung des Anſtriches des Treppenhauſes der
Korridore Aborte der höheren Mädchenſchule in der Garten
gaſſe 1800 Mk Die Kommiſſion empfiehlt hiervon uur
150 Mk zu bewilligen

6 Herſtellung bezw Erneuerung des Oelfarbeanſtriches
in den Korridoren und dem Treppenhauſe der Schule in
der Oleariusſtraße 400 Mk

7 Erneuerung des Anſtriches der Fenſter des Gymnaſial
gebäudes und der Gitter und Thore der Einfriedigung
770 Mk Die Kommiſſion empfiehlt das Streichen der
Gitter und Thore abzuſetzen und 550 Mk für Streichen
der Fenſter und Reparatur derſelben anzuſetzen

8 Ausbeſſerungsarbeiten in dem Jngenieurbureau dem
Wegebureau der Plankammer und dem Hochbaubureau der
Kanzlei und dem Botenzimmer im Waagegebäude 1000 Mk

9 Dachreparaturen am Rathhauſe Polizei und Waage
gebäude 600 Mk Die Kommiſſion empfiehlt 150 Mk
abzuſetzen die in andern Titel gehören

10 Herſtellung von Blitzableiteranlagen auf der höheren
Mädchenſchule in der Gartengaſſe den Schulen in der
Schillerſtraße Leſſingſtraße Gr Steinſtraße und Hermann
ſtraße 2500 Mk Die Kommiſſion empfiehlt die Summe
zu ſtreichen

11 Dachreparaturen am Hauptgebäude und an den
Aborten der Schule an der neuen Promenade 400 Mk

a aVreparaturen an der Schule in der Taubenſtraße
80

13 Einrichtung von Bureauräumen im Stadtverordneten
ſitzungsſaal im Waagegebäude 2000 Mk Die Kommiſſion
empfiehlt die Summe hier zu ſtreichen und dieſelbe zur Ver
fügung beider ſtädtiſchen Behörden zu ſtellen

14 Erneuerung an der Warmwaſſerheizung und Dach
reparaturen und Anbringung von Fenſterläden im Dach
geſchoß der Knabenbürgerſchule in der Charlottenſtraße
1500 Mk

15 Außerordentliche Reparaturen an Dächern und
Fenſtern Anſtrich von Thüren und Fenſtern in den Familien
häuſern Kloſterſtraße 14 1000 Mk Die Kommiſſion
empfiehlt 500 Mk zu bewilligen

16 Umänderung der Wohnung des Rektor Dr Wohl
rabe in Klaſſenräume 3350 Mk Die Kommiſſion empfiehlt
rn dieſe Summe zur Verfügung beider ſtädtiſcher Behörden
u ſtellen8 17 Neubau einer 24 klaſſigen Elementarſchule zweite

Rate 40000 Mk
Demnach würden 67 000 Mk gegen 106770 Mk des

Vorjahres zu bewilligen ſein
St V Dr Dittenberger Jch weiß nicht was der

Antrag der Baukommiſſion für Motive gehabt hat die Koſten
für Einrichtung von Bureauräumen in dem bisherigen
Sitzungsſaale zu ſtreichen Soll das heißen es ſollen dieſe
Räume nicht zu Bureauräumen eingerichtet werden
ſoll geſagt werden daß dieſe Räume in dieſem Jahre noch
nicht disponibel werden



tadtſchulrath Dr Krähe Die Schulkommiſſion hat
beſchloſſen die Rektorwohnung in der Taubenſtraße als
Klaſſenräume einzurichten wenn die diesjährige Einſchulung
es nothwendig machen wird

St V Dr Dittenberger Es ſpricht gegen die
Einrichtung daß nun Klaſſen wieder höher kommen und
der letzte Treppenanfgang auch bei Feuersgefahr nicht be
ſonders zweckmäßig ſein ſoll

Referent Die Baukommiſſion iſt der Meinung daß
aus dem jetzigen Sitzungsſaal Bureauräume nicht gemacht
werden ſollen da es an einem kleinen Saal für mancherlei
Verſammlungen fehlt

St V Klinkhardt Jch hätte gewünſcht daß uns
bezüglich der Einrichtung der Rektorwohnung in Klaſſen
räume eine beſondere Vorlage gemacht worden wäre Die
Sache iſt nach verſchiedenen Richtungen hin zu beleuchten
was bei der Etatberathung nicht gut möglich iſt Wenn
wir nothwendig neue Klaſſenräume haben müſſen dann
möchte ich auf die alte Schule in der Poſtſtraße aufmerkſam
machen Für Aushilfszwecke ſteht die noch zur Verfügung

Oberbürgermeiſter Staude Wenn die Frequenz in den
Schulen ſo groß wird daß die Räume der Rektorwohnung
ebraucht werden dann wird der Magiſtrat eine neue Vor
age machen

Alle dieſe Feſtſetzungen ſind als proviſoriſche zu erachten
Hauptetat iſt eine definitive Beſchlußfaſſung

glich
67 000 Mk werden nun bewilligt

2 Haushaltsplan des Stadtgymnaſiums
für 1894/95

Der Haushaltsplan des Stadtgymnaſiums für 1894/95
liegt zur Feſtſtellung vor Derſelbe ſchließt ab

76794 Mkin Einnahme mit
in Ausgabe mit 136594und erfordert mithin an Zuſchuß 59800

Referent Herr Herzfeld Der Zuſchuß überſteigt den
tm vorigen Jahre weſentlich weil durch die Erhöhung des
Schulgeldes ein Rückgang in der Frequenz ſtattgefunden
I Die Einnahmen betrugen im Vorjahre 94640 Mk
etzt nur 76794 Mk

Die Finanzkommiſſion hat bei einigen Poſten Bedenken
gehabt und empfiehlt einige Aenderungen Zur Unterhaltung
der Schulgebäude einſchließlich der Realſchule ſind 1100
Mark gegen 800 Mk im Vorjahre eingeſtellt Die Kom
miſſion hat Bedenken gehabt hier dem Magiſtrat zu folgen
300 Mk mehr ſind mehr als der Summe Die Gebäude

aben ſich aber nicht um den dritten Theil vermehrt Außer
em ſind die hinzugekommenen lauter Neubauten die doch

eigentlich nicht mehr Koſten erfordern ſollten als die alten
Die Finanzkommiſſion weiſt noch darauf hin daß wir ja
einen großen allgemeinen Poſten von 15000 Mk im Etat
aben der zur Unterhaltung der Gebäude beſtimmt iſt Trotz

finden wir in den Spezialetats immer noch Spezial
ſummen Das hat doch Bedenken erregt Uns wird nun
entgegengehalten werden die 15000 Mk ſind garnichts das
macht auf jedes Gebäude 200 Mark Wenn wir die große
Poſition haben dann iſt für Spezialausbeſſerungen nichts
mehr nöthig Die Finanzkommiſſion empfiehlt daher es
doch bei dieſen 800 Mk bewenden zu laſſen

Für Herſtellung eines Oelfarbeanſtriches an den unteren
Wandflächen der Klaſſen und dem Zeichenſaale in der Ober
realſchule ſind 140 Mk eingeſetzt und für an der
Wohnung des Direktors des Gymnaſiums und der Ober
realſchule 120 Mk und 450 Mk Die Finanzkommiſſion
empfiehlt die 140 Mk zu bewilligen aber bei den 120 und
450 Mk die Dispoſition vorzubehalten Sie empfiehlt nicht
die Streichung weil ſie meint daß dieſe Punkte einer näheren

Bring tadurch wird ſich der Zuſchuß um 300 Mk ermäßigenDas Reſultat würde ſein daß die ß
Geſammtſumme 136294 Mk
der Zuſchuß 59500 betrüge

S S e a

Namens der Finanzkommiſſion empfehle ich die Genehmigung
der Magiſtratsvorlage abzüglich der 300 Mk und Stellung
re Summen zur Dispoſition beider ſtädtiſchen Be
örden

St V Schmidt Jch möchte mich gegen die Art und
Weiſe erklären wie der Magiſtrat die einzelnen Vorlagen
an die Stadtverordnetenverſammlung gelangen läßt Ein
mal bewilligen wir 15000 für ſtädtiſche Gebäude dann
kommt noch einmal eine Summe für bauliche Zwecke Das
ſcheint mir nicht gut zu ſein

Jch möchte den Antrag ſtellen alle derartigen Vorlagen
für Jnſtandſetzung und Reparaturen an ſtädtiſchen Gebäuden
auf einmal und unter einen Titel zu bringen

Bürgermeiſter Dr Schmidt Der Zuſtand wie er jetzt
im Etat iſt iſt der althergebrachte Er iſt allerdings nicht
wünſchenswerth und korrekt Es iſt aber die Grenze nicht
leicht zu finden Wenn der Antrag angenommen wird alle
Reparaturen künftig auf einem Titel zu ſetzen ſo habe ich
nichts dagegen

St V Welſch Der Referent hat das Gefühl des
Unbehagens zum Ausdruck gebracht gegenüber der IJnſtand
ſetzung der beiden Direktorenwohnungen Jch ſtehe unter
demſelben Eindrucke Jch ſtelle den Antrag dieſe beiden
Summen abzuſetzen

Oberbürgermeiſter Staude Jch bitte dem Herrn Vor
redner nicht zu folgen ſondern die Summen zur Dispoſition
zu ſtellen Die Dienſtwohnungen ſind in ſehr ſchlechtem
Zuſtande übergeben worden Wenn man es gekannt hat
wie damals die Arbeiten ausgeführt worden ſind dann muß
man ſein Bedauern ausdrücken Die Wohnung des Herrn
Dr Thaer war kaum bewohnbar zu nennen

Stadtſchulrath Dr Krähe Beide Direktoren haben
den Antrag auf Reparaturen geſtellt Das Stadtbauamt
hat die Sache geprüft und erklärt daß die Reparaturen
nöthig ſind

St V Dr Kohlſchütter Jch möchte einen Punkt
zur Sprache bringen der ſich nicht auf das Gymnaſinm
allein bezieht die Reinigung der Schulräume Die Reinigung
aller Schulräume iſt eine ungenügende Jn geſundheitlicher
Beziehung iſt das zu beklagen Eine gute Reinigung würde
Geld koſten Den Beamten können wir keinen Vorwurf
machen Jhre Kräfte ſind nicht ausreichend Jch möchte
die Verſammlung bitten darauf ihr Augenmerk zu richten
daß eine ausreichende Reinigung namentlich in den Elementar
ſchulen vorgenommen wird Tägliche Aufwaſchungen wäre
ein idealer Zuſtand

Stadtſchulrath Dr Krähe Jch glaube im Namen
des Magiſtrats zu ſprechen wenn ich erkläre daß derſelbe
dieſer Frage ſehr gern näher treten wird Wenn aus
gedehntere Reinigung ſtattfinden ſoll ſo werden auch Mehr
koſten verlangt werden

St V Klinkhardt Jch möchte im Allgemeinen be
merken daß der diesjährige Etat die Zuſammenſtellung der
Summen nicht enthält Es würde praktiſch ſein wenn die

rin euſtelnng der Einnahme und Ausgabe angegeben
würde

St V Welſch Jch ziehe meinen Antrag zurück Jch
möchte aber bitten das Bauamt anzuweiſen daß es mit
größerer Akkurateſſe arbeitet

Oberbürgermeiſter Staude Sie dürfen überzeugt ſein
daß alle Arbeiten auf s Sorgfältigſte kontrollirt werden

Der Antrag der Finanzkommiſſion und der Antrag
Schmidt werden angenommen

3 Antrag den Sammel und Reſervefonds betr
Unter näherer Darlegung über die Entſtehung des vor

handenen Reſervefonds und deſſen Verwendungszwecke be
antragt der Magiſtrat die Vereinnahmung der Sammel
und Reſervefonds im Betrage von 213542,59 Mk zum
ſtädtiſchen Vermögen pro 1 April 1894 und die Einſtellung
der Verzinſung derſelben ſowie der Amortiſation der im
Haushaltsplan pro 1893/94 unter Kap IV Abth C II 5

Schuldpoſten vom gleichen Zeitpunkte an zu be
ießen

Berichterſtatter St V Steckner Meine Herren Jm
Februar v J wurde bei Gelegenheit eines Antrages
3000 Mk dem Reſervefonds zu entnehmen von der Ver
ſammlung der Beſchluß gefaßt den Magiſtrat zu erſuchen
daß er über die Handhabung des Reſervefonds genaue Aus
kunft gebe Man war über die Handhabung nicht recht im
Klaren Der Magiſtrat hat ſich heute des näheren über den
allgemeinen Reſervefonds ausgelaſſen und ich halte es für
meine Pflicht Jhnen im allgemeinen daſſelbe mitzutheilen
Die Gründung des Fonds iſt im Jahre 1869 erfolgt Es
waren 5 Zwecke feſtgeſetzt Der Fonds ſollte dienen 1 zu
Neubauten 2 zur Linderung von Nothſtänden 3 zur
Amortiſation der bisher nicht getilgten Schulden 4 zur
Tilgung des Derluſtes bei der Uebernahme von Aktien der
Halle Sorauer Eiſenbahn 5 zur Sammlung eines Betriebs
fonds Jm Jahre 1876 wurde ein 6 Fonds zur Erſchaffung
eines Kanalprojektes geſtiftet Dieſen Fonds ſind die Zinſen
mit 41/,0 zugeſchrieben worden Jetzt nachdem die kleineren
zu einem großen vereinigt ſind beantragt der Magiſtrat ſie
zu dem allgemeinen Kämmereivermögen zu vereinnahmen
und ſie aufzulöſen Die Fonds betragen 213 542 Mk Die
Verzinſung beträgt rund 9600 Mk Die Verzinſung und
Amortiſation ſoll vom 1 4 94 aufhören

Die Finanzkommiſſion hat die Sache ausführlich berathen
Die Vereinnahmung des Reſervefonds hat einen zweifachenZweck Auf der einen Seite vereinfachen wir Anſere Rech

nungsform auf der andern entlaſten wir unſern Etat um
10 000 Mk denn Amortiſation und Zinſen werden erſpart
werden Man kann einen gewiſſen Kämmereireſervefonds
haben das iſt der Titel Jnsgemein welcher bei uns
110 000 Mk beträgt Das iſt ein Reſervefonds für unvor
hergeſehene Fälle

Allerdings werden durch Beſeitigung dieſer Fonds noch
nicht alle Fonds aufgehoben Es bleiben noch einige kleinere
beſtehen die aber auch noch nicht beſeitigt werden können

Vorſitzender Jch wollte meine Anſicht dahin aus
ſprechen daß ich es für durchaus richtig halte daß die
zuerſt angeführten Fonds beſeitigt werden Aber ich bin
nicht dafür daß wir heute ſchon darüber beſchließen ſie zum
Kapital zu ſchlagen Es giebt Hinderniſſe wenn man nachher
über das Vermögen disponiren will Dieſe Gelder ſtehen
uns zur Verfügung und ich möchte abwarten wie ſich der
diesjährige Etat formuliren wird

Ich möchte beantragen zu beſchließen die Sache auf
6 Wochen zu vertagen

St V Dr Dittenberger Wenn wir die Ver
zinſung dieſer Fonds einſtellen ſo nehmen wir das Geld
dazu aus der Taſche der Steuerzahler und geben es in die
Kämmereikaſſe Sobald wir beſchließen daß dieſe Fonds
zum Kämmereivermögen geſchlagen werden ſollen ſo ver
ſchwinden ſie aus den Paſſiven und die Fonds ſind nicht
im geringſten berührt Wenn wir ſie zu irgend einem Zwecke
nehmen wollen ſo nehmen wir ſie thatſächlich aus unſerem

Vermögen
St V Friedrich Jch bin auf den Gedanken ge

kommen daß es ſich als zuverläſſig erweiſen dürfte wenn
man dieſe kleinen Spartöpfe jetzt wo wir in einer that
ſächlichen Klemme ſind benutzt um über die finanzielle
Kalamität hinwegzukommen Zu Laſten der Steuerzahler
haben wir bisher dieſe Fonds verzinſt Dieſe kleinen Er
ſparniſſe können wir zur Dispoſition haben

Mein Antrag deckt ſich faſt mit dem des Herrn Vor
ſtehers die Aufhebung zum 1 April 1894 zu beſchließen
uns aber vorzubehalten in welchem Umfange wir dies machen
wollen

Da Herr Steckner das Vermögen der Stadt geſtreift
hat ſo will ich bemerken daß die Liegenſchaften noch immer
mit demſelben Werthe zu Buch ſtehen wie vor Jahren Das
iſt nicht richtig Da muß eine Reviſion eintreten um den
Kredit der Stadt zu heben
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Bürgermeiſter Dr Schmidt Ob die Verzinſung ein
geſtellt werden ſoll iſt von großer Bedeutung für den Etat

Vorſitzender Jch möchte dringend bitten nicht nach
dem Antrage Friedrich zu beſchließen Wir müſſen wiſſen
was mit den Fonds werden ſoll

Jch empfehle Jhnen noch einmal die Verzinſung vom
1 April 1894 aufzuheben im Uebrigen den Beſchluß auf
6 Wochen auszuſetzen

St V Klinkhardt Jch möchte bitten daß der Herr
ſege gende ſeinen Antrag auch auf die Amortiſation aus

ehnt
St V Elze Jch möchte bitten vorläufig überhanpt

nicht darüber zu verhandeln Nach dem neuen Kommunal
ſtenergeſetz müſſen wir viel ändern

Referent Jch bin zufrieden wenn die Verzinſung
und die Amortiſation aufhört Nur das Eine möchte ich
noch ſagen daß es unſympathiſch ſein würde wenn wir in

e jetzigen Lage auf ſolche Kapitalien zurückgreifen
würden

Der Antrag des Magiſtrats wird abgelehnt Die Auf
hebung der Verzinſung und der Amortiſation ſowie die Neu
verhandlung nach 6 Wochen werden angenommen

4 Annahme eines Legats gegen Uebernahme
der Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes
Berichterſtatter St V Apelt Der Magiſtrat erſucht

die Verſammlung ſich damit einverſtanden zu erklären
a daß das von der Erbin des verſtorbenen Schuhmacher

meiſter Schäge Frau Caroline Reimann geb Tretrop
hier der Stadtgemeinde zu überweiſende Kapital von
300 Mk und zwar

150 Mk am 1 April 1895
150 I April 1896der Gottesackerverwaltung übergeben wird

b daß letztere ermächtigt wird das Erbbegräbniß No
310 des Nordfriedhofes vom Tage der Vollzahlung
dieſer 300 Mk an auf die geſetzmäßige Dauer in gutem
Zuſtande zu erhalten

o ſo lange die Erbin den Begräbnißplatz in Ordnung
a ſoll ſie auf die Zinſen des Kapitals Anſpruch
haben

Der Antrag wird angenommen
5 Entſchädigung der Miether von Kabelhäuſern

Berichterſtatter St V Schmidt Unter Beifügung der
Vorgänge erſucht der Magiſtrat die Verſammlung gutheißen
zu wollen daß den früheren Miethern der 8 Kabelhäuſer
zu Freiimfelde für das von ihnen vor Ablauf der vertrags
mäßig bis Ende September 1895 reichenden Miethszeit am
1 Juli v J infolge Abbruchs der Häuſer geforderte Ver
laſſen derſelben eine Entſchädigung von je 75 Mk gewährt
werde

Der Magiſtrat hatte anerkannt daß den Miethern eine
Entſchädigung gezahlt würde Die eingereichten Rechnungen
waren aber ſehr hoch Der Magiſtrat hat aus Billigkeits
rückſichten beſchloſſen jedem die genannte Summe zu be
willigen

Die Baukommiſſion empfiehlt den Antrag mit der Maß
gabe daß die Betreffenden ſich für abgefunden erklären und
keine weiteren Anſprüche ſtellen

Der Antrag wird angenommen

Anfrage in Betreff der Errichtung von
Pflanzen Schulgärten

Berichterſtatter Herr Dietlein
In der Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung vom

19 Februar 1894 iſt folgende Interpellation eingebracht
worden

Da bei dem herannghenden Frühjahre ſich für die
hieſigen ſtädtiſchen Schulen in Betreff des botaniſchen Unter
richts abermals die Nothwendigkeit eines PflanzenSchul
artens dringend geltend macht ſo erlauben ſich die UnterPetigcen die ergebene Anfrage an den Wohllöblichen Ma
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